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Liebe Gemeinde, 

 
Juli und August stehen vor der Tür! Nun sind wir schon 
wieder über die Mitte des Jahres hinweg. Für die  
Kinder und Familien ist Ferienzeit. Eine Zeit auf die sich 
Kinder freuen, in der man reisen kann und auch mal 
ausruhen darf. Danach geht es wieder auf in eine neue 
Jahreszeit, für viele den Endspurt des Geschäftsjahres 
vorzubereiten und für Kinder und Studenten heisst es  
sich ab September auf neue Herausvorderungen  
einzustellen.

Da man in diesen Wochen normalerweise etwas mehr Zeit zum nachdenken hat, 
möchte ich Ihnen folgenden Gedanken von Dietrich Bonhoeffer mit in diese zwei 
Monate geben: 
“Nur aus dem Unmöglichen kann die Welt erneuert werden; dieses Unmögliche 
ist der Segen Gottes.”

Ich wünsche viel Freude beim Lesen dieser Mitteilungen. 

      Ihr Gunnar Dönzelmann. 

Titelfoto:  Freepik

EDITORIAL

Gunnar Dönzelmann.
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AN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde von 
San Mateo,

Hochaktuell!  Unser Monatsspruch 
für Juli aus dem Jakobusbrief 1,19: 

„Ein jeder Mensch sei schnell zum 
Hören, langsam zum Reden, langsam 
zum Zorn.“ 

Dies könnte auch aus einem Rat-
geber für Teamarbeit oder Kommu-
nikation stammen. Es ist eine gute 
Anleitung z.B. für Dienstberatungen, 
Kirchenvorstandssitzungen, Mitar-
beitergespräche, für Situationen in 
Behörden, das Paargespräch, oder 
das Gespräch für die spannungsgela-
dene Familienfeier. Vermutlich könn- 
te jeder diese Aufzählung durch 
ganz persönliche Beispiele ergän-
zen. Wie ist das mit dem Zuhören, 
dem Reden und unseren Reaktionen 
darauf? Wie reden wir miteinander, 
beispielsweise auch in unserer Ge-
meinde? Hören wir wirklich hin? Und 
was machen wir, wenn uns das „Ge-
rede“ verletzt oder ärgert? Hoch-
aktuelle Fragen! 

„…..zähle erst einmal bis 10….“! 
Das sagte meine Mutter früher zu 
mir, wenn ich ihr empört und mit 
zorniger Stimme etwas erzählte, 
was mich furchtbar geärgert hatte. 

„Zähle erst einmal bis zehn…!“ Im 
Nachhinein betrachtet ein weiser Rat 
meiner Mutter. Denn danach, war 
meine Wut nicht mehr ganz so stark 
und ich erzählte tatsächlich etwas ru-
higer, was vorgefallen war und was 
mich so geärgert und verletzt hatte. 
Manchmal sagte sie dann sogar auch 
noch: Schlafen wir doch noch eine 
Nacht drüber. Morgen sieht die Welt 
sicher anders aus. 

Ja – erst mal eine Nacht über ein 
Problem oder eine Enttäuschung zu 
schlafen und dann erst zu reden oder 
zu handeln ist meistens gut! Das Pro-
blem und die Verletzungen sind zwar 
immer noch da, aber mit Abstand be-
trachtet sehen manche Dinge tatsäch- 
lich nicht mehr ganz so dramatisch 
aus. Und es fallen einem viel eher 
Möglichkeiten ein, wie man der Sache  
oder dem Menschen begegnen kann.

Ein jeder Mensch sei schnell zum 
Hören, langsam zum Reden, langsam 
zum Zorn. Wenn wir im Kontext wei-
terlesen bei Jakobus, dann steht da: 
‚Denn des Menschen Zorn tut nicht, 
was vor Gott recht ist‘. Also, im Zorn 
gesprochene schnelle Worte oder 
Handlungen verstellen den Blick für 
das, was Gott recht ist. Deshalb wird 
wohl vor dem Zorn der Rat gegeben: 
sei schnell im Hören! 

TIPPS FÜR EINE GELINGENDE KOMMUNIKATION

AN[GE]DACHT

„Schnell hören“: d.h. zunächst mal 
„ganz Ohr“ zu sein und nicht gleich 
„Widerworte“ zu geben.

Das Prinzip für eine gute 
Kommunikation ist, schnell zu hören 
und langsam zu reagieren. Haben wir 
deswegen zwei Ohren, aber nur ei-
nen Mund?  

Aus eigener Erfahrung wissen wir 
wie wohltuend es ist, wenn mir mein 
Gesprächspartner zuhört, mir seine 
ungeteilte Aufmerksamkeit schenkt, 
mich so spüren lässt, ihm liegt an 
mir. Mich ausreden lässt, mir zuhört, 
obwohl ich vielleicht nicht zum ers-
ten Mal eine Begebenheit erzähle. 
Menschen, die zuhören können, tun 
einfach gut. Helfen mir, Erlebnisse 
und Erfahrungen zu verarbeiten. 
Gewähren mir sogar, so zu reden wie 
es mir gerade ums Herz ist. Halten 
mich aus mit meinen Gefühlen. Was 
für ein Geschenk, wenn wir auf sol-
che Menschen treffen.  

Was ist nun aber mit der Wut, dem 
Ärger, der nach der Psychologie „ge-
sund“ ist? Also die Energie, die mit 
Worten sagt, was benannt werden 
und ausgesprochen werden muss? 
Damit die Seele nicht „überbelastet“ 
ist und um der Klarheit willen?

Mich beeindruckt, wie klar die Pro-
teste zahlloser Schülerinnen und 
Schüler mit ihrer Bewegung Friday’s 
for future ihre Botschaft kommu-

nizieren und damit gesellschaftlich 
Akzente setzen. Sie sind nicht zorn-
geladen, aber direkt. Sie haben den 
wissenschaftlichen Klimaprognosen 
gründlich zugehört und reden nun  
in aller Klarheit. Sie lassen sich nicht 
einfach durch die Interessen von 
Erwachsenen vereinnahmen, son-
dern sprechen in Verantwortung 
für alle Generationen, die jetzt noch 
nicht die Entscheidungshoheit haben.

Der Monatsspruch Juli spornt mich 
zur Klarheit im Hören, Reden und 
Tun an.

Vielleicht denken Sie jetzt: „Theore-
tisch weiß ich das alles schon, aber das 
ist oft schwer im Alltag umzusetzen.“ 
Bitten wir Gott deshalb jeden Tag 
neu uns dabei zu helfen die Zeit und 
die nötige Gelassenheit zu haben, 
an unseren jeweiligen Orten schnell 
im Hören zu sein, langsam im Reden 
und langsam zum Zorn.   

In diesem Sinne wünsche ich uns 
allen, gute Gespräche mit Gott und 
den Menschen, denen wir begegnen 
an schönen Juli- und Augusttagen.  

Ihre Christhild Grafe
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AUS DER GEMEINDE AUS DER GEMEINDE

Am 26. Mai stand in San Mateo 
ein spannender Ausflug nach 

la Peña und drei Wasserfällen auf 
dem Programm. Vorgesehen war 
eine 3 stündige Fahrt, und dann eine 
Wanderung zu den la Peña Wasserfä-
llen. Für mich als Kolumbienneuling 
ist es immer wieder spannend mit 
den netten San Mateo Gemeinde-
mitgliedern diese Ausflüge ins Grüne 
zu unternehmen. Unter la Peña und 
einer Fahrt über La Vega gen Tobia 
konnte ich mir gar nichts vorstellen, 
mir wurde nur gesagt, dass es dort 
eher tropisch sein sollte. Pünktlich 
ging es fröhlich los. Dieses Mal hat-
te unsere Pfarrerin vor, auf der Fahrt 
ein wenig Gottesdienst zu machen 
und schon bevor wir das Ende des 
Bogotá-Stadtrand-Staus erreichten, 
wurde aus vollem Hals „Gott dein 
guter Segen ist wie ein großes Zelt“ 

gesungen. Die anderen Autofahrer 
konnten so schon von weitem hören, 
wo sich ein Schlagloch befand, denn 
dem Straßenzustand hielten unsere 
Stimmen dann doch nicht so ganz 
Stand. Wie immer war es genussvoll 
faszinierend, die strampelnden neo-
farbenen Radfahrer zu beobachten, 
während uns der Bus sicher gen Aus-
flugziel brachte. 

In la Vega wurde eine kurze Toilet-
tenpause eingelegt und wir kosteten 
die ersten typischen Gebäcksorten 
und vertraten uns die Füße.

Dann fing der Bus an die gewun-
dene, teilweise nicht asphaltierte 
Straße am Berghang entlang zu 
fahren, von der aus man schon bald 
immer wieder den Rio Negro sehen 
konnte. Wir waren froh, dass wir 
schon unser „Zeltlied“ gesungen 

hatten und Gott so wusste was wir 
da von ihm erwarteten. Wegen der 
Regenfälle in der vorangegangenen 
Woche musste der Bus immer wie-
der Steinschlaghaufen ausweichen, 
was den Achterbahneffekt der Stre-
cke noch verstärkte. Plötzlich hielten 
wir an, und Juan stieg aus um ein 
paar Steine wegzuräumen, unsere 
Pastorin war gleich hinter ihm. Wir 
machten Anstalten auszusteigen 
und ebenfalls zu helfen, bis  wir sa-
hen, dass sie ganz konzentriert Fo-
tos machte.....brüllendes Gelächter 
im Bus.  Da wir alle aus den Fenstern 
schauten, sahen wir immer wieder 
orangenfarbene Wolken aufstauben 
und nach einer Weile wussten wir: Es 
sind Schmetterlinge.

Kurz darauf erreichten wir La Peña 
und wurden an einer Stuckmauer, 
die eine Eselkarawane darstellte, 
von Herrn Reyes in Empfang genom-
men, der uns den ganzen Tag beglei-
ten sollte. Er hüpfte gutgelaunt in 
den Bus und sah mit seinem Aufzug, 
verwaschenes Hemd und Schlapphut 
wie einer der Eseltreiber an der Stuck- 
mauer aus. Wir fuhren die 5 Minu-
ten bis zur Ortsmitte, umkreisten, 
den Dorfplatz und kamen vor einem 
kleinen 2 stöckigen Gebäude zum 
Stehen, dem Polizeipräsidium, wo 
uns dann auch gleich der Polizeichef 
von la Peña vorgestellt wurde: denn 
la Peña ist das sicherste Dorf über-
haupt. 

Wir durften aussteigen und wurden 
über den Dorfplatz zu einem kleinen 
Cafe im Freien gebracht, dass in der 
Form einer Zuckermühle gebaut war, 
plus die Tische und Stühle ähnelten 
Töpfen und Pfannen zur Panela Hers-
tellung...alles überdimensional und 
aus Stuck. Während Herr Reyes uns 
Kaffee servierte, konnte wir den Poli-
zeichef näher kennenlernen, denn La 
Peña ist eben der sicherste Ort über-
haupt, und um uns das zu zeigen, 
wurden wir dann auch von ihm in 
den Dschungel zu unserem Endziel, 
den Wasserfällen begleitet.

SCHMETTERLINGSTREFFEN



8 9

AUS DER GEMEINDE AUS DER GEMEINDE

Davor ging es aber noch über den 
Dorfplatz, wo in einer offenen Hal-
le gerade eine Veranstaltung zum 
Muttertag begann. Es hallte immer 
wieder zu uns herüber, dass man 
sich doch sehr über den Besuch der 
deutschen Delegation freue. Man 
hoffte sicher, dass wir ein wenig 
verweilen würden, aber uns drängte 
es in dem tropischen Klima endlich 
zu den Wasserfällen zu gelangen. 

Unser Polizeichef fuhr voran und 
dann schlossen sich noch zwei nette 
„Policías de  Carabineros“ auf ihren 
Motorrädern an, denn La Peña ist 
eben der sicherste Ort überhaupt 
und so hat man eben Zeit mit Touris-
ten in den Dschungel zu fahren. Wir 
hatten mit unserem Bus gerade die 
Hauptstraße des Ortes verlassen, als 
wir doch noch einmal halten mussten 
und Herrn Reyes seine armlange Ma-
chete gereicht wurde.... Man kann ja 
nie wissen, wie der Weg tatsächlich 
in der Regenzeit ist“ erklärte er, als 
wir nachhakten.

Von La Peña aus ging es noch 
einmal eine gewundene Piste am 
Berghang entlang in die Höhe, von 
einem Punkt aus, konnten wir unter 
uns die Adler kreisen sehen. Sehr 
beeindruckend.

Schließlich hielten wir an einer 
Brücke über dem Rio Negro und es 
ging sehr steil bergan zum ersten 
Wasserfall. Unsere Pfarrerin wagte 
mutig den Aufstieg und erfrischte 
sich im Wasser. 

Dann ging es eine schmale Straße 
entlang durch zu zwei weiteren Was-
serfällen. Ich war völlig verzaubert 
von den vielen unterschiedlichen 
Pflanzen, die ich bisher nur aus Bü-
chern und botanischen Gärten kann- 
te. Immer wieder flogen riesige 
Schmetterlinge in allen Regenbo- 
genfarben über uns hinweg, leider 
immer zu schnell zum Fotografieren.

Als wir schon fast wieder am Bus 
waren, zeigte Herr Reyes uns eine 
Stelle neben der Brücke, an der der 
Abhang abgerutscht war. Tausende 
von Schmetterlingen saßen auf der 
Erde des Abhangs und saugten die 
Mineralien auf (Siehe Titelfoto). Im-
mer wieder gab es andere farbene, 
flatternde Gruppen in Orange, Gelb, 
Türkis und dann die großen Schmet-
terlinge in Blau und Gelb und dazwi-
schen Starfalter mit gestreiften Flü-
geln. Keiner von uns hatte jemals so 
ein Schmetterlingstreffen gesehen.  
Wir konnten uns nicht satt sehen, 

denn  es war so ein ungewöhnliches 
Erlebnis. Jeder von uns hatte schon 
Wasserfälle erlebt, aber Tausende 
von bunten Schmetterlingen war ein 
Erlebnis, wie aus einem Märchenfilm.

Gegen 16.00 Uhr waren wir dann 
wieder im Ortzentrum zurück und 
wir kehrten in einem netten Lokal 
ein, wo es dann ein verspätetes 

Mittagessen gab. So klang der Tag 
fröhlich aus und schließlich machten 
wir uns auf die lange Rückfahrt nach 
Bogotá.

Anna Rundshagen

Wir haben eine guten Eindruck  
hinlassen. Das ist die Rückmeldung, 
die Herr Reyes am Abend an Yanira, 
unsere Sekretärin, per WhatsApp 
geschickt hat:

“Buenas tardes, agradecido con nues-
tro Padre Celestial, un excelente gru-
po. Bendiciones. Se fueron casi a las 
cinco de la tarde, deben estar cerca 
a Bogota, la gente se me acercaba a 
preguntar que si habían estado con-
tentos, que muy buena la visita, se 
sentían orgullosos de los visitantes...
Que bonito. Me siento feliz, Gracias 
Dios, y a la Pastora...”

Christhild Grafe
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AUS DER GEMEINDE        PINNWAND

Taizé 

12.07.2019 um 

6.30 Uhr

in San Mateo

WANDERTAG
Die nächsten Wandertage finden am Sonntag, den 21.07.2019 und am 25.08.2019 statt. 

LADY´S TREFF
Bitte den nächsten 

Termin im Gemeindebüro 
erfragen

Männerfrühstück

am 26.07.2019 

in San Mateo.

August: Pause

TAI-CHI (Taiji) 

24 Schritte zur Inneren 
Gelassenheit Jeden 

Samstag von 10.-11.30 Uhr 
unter Anleitung der Tai-Chi 

Lehrerin Anna Rundshagen.
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IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

7.07. 
3.Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst mit Abendmahl                                
Pfarrerin Christhild Grafe             
            10.00 Uhr

12.07.   
Taizégebet - Freitag

Pfarrerin C. Grafe und Ök.Team
18.30 Uhr

14.07.
4.Sonntag nach Trinitatis  

Gottesdienst mit Abendmahl                                
Pfarrerin Christhild Grafe             
            10.00 Uhr

21.07.  
5.Sonntag nach Trinitatis   

Wandertag  
Andacht
8.00 Uhr 

28.07. 
6.Sonntag nach Trinitatis  

Gottesdienst mit                             
Oberkirchenrat Helmut Assmann (Hannover)           
10.00 Uhr 

4.08 
7.Sonntag nach Trinitatis  

Gottesdienst mit Abendmahl                                
Prädikantin Heidi Cortés             
            10.00 Uhr

11.08. 
8.Sonntag nach Trinitatis

Gottesdienst                              
Prädikantin Heidi Cortés             
10.00 Uhr

18.08. 
9.Sonntag nach Trinitatis

Gottesdienst                              
Prädikantin Heidi Cortés             
10.00 Uhr

25.08. 
10.Sonntag nach Trinitatis

Wandertag  
Andacht
8.00 Uhr

1.09.  
11.Sonntag nach Trinitatis

Gottesdienst mit Abendmahl                                
Pfarrerin Christhild Grafe             
            10.00 Uhr

GOTTESDIENSTE

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde 
wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf 
an.                         Der Kirchenvorstand

VERANSTALTUNGEN
BASTELKREIS
Menschen mit kreativen Ideen und geschickten Händen treffen sich, um gemeinsam 
ihrem Hobby zugunsten eines guten Zweckes nachzugehen. 
Der Bastelkreis trifft sich mittwochs um 10.00 Uhr in San Mateo. 

GESPRÄCHSKREIS über Gott und die Welt
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen?
Dann sind Sie herzlich eingeladen zum Gesprächskreis über „Gott und die Welt“. Wir 
werden uns in nächster Zeit beschäftigen mit der Gedankenwelt und Spiritualität 
„Das Enneagramm – Die 9 Gesichter der Seele“ von Richard Rohr und Andreas Ebert. 
Das nächste Mal treffen wir uns am Dienstag, 9.07. um 9.30 Uhr im Martin Luther 
Haus, San Mateo. m August ist „Sommerpause“.

CHÖRE SAN MATEO
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, die 
Freude am Singen haben. Kontakt: Germán Cardenas, Tel: 3153498931.
Der Kinderchor probt jeden Samstag um 14.00 Uhr. Kontakt: Juliane Gutiérrez Tel: 
6352215

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 10.7.2019 um 15.00 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum nächsten 
Nachmittag der Begegnung. Bitte bringen Sie etwas Salziges oder Süßes zum gemein-
samen Kaffeetrinken mit. Im August ist „Sommerpause“.

LADY´S TREFF
Bitte den nächsten Termin im Gemeindebüro Tel: 8074704 erfragen.

MÄNNERFRÜHSTÜCK
Am Freitag, den 26.7.2019 lädt die Gemeinde interessierte Männer zum Männer-
frühstück um 9.30 Uhr ins Martin-Luther-Haus ein. Für das leibliche Wohl wird  
gesorgt. August: Pause. Merken Sie sich aber den 6.9.2019 vor!

WANDERTAG
Die nächsten Wandertage finden am Sonntag, den 21.7.2019 und am 25.08.2019 statt. 
Bitte melden Sie bis zum Freitag davor (mittags) ihre Teilnahme im Gemeindebüro an 
(Tel:8074704).

YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und Samstags von 9.00 – 10.00 Uhr treffen sich Frauen und Männer un-
ter Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar(Mi.) und Ricardo Waldmann (Sa.) in 
San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben. 

TAI-CHI (Taiji) – 24 Schritte zur Inneren Gelassenheit
Jeden Samstag von 10.-11.30 Uhr unter Anleitung der Tai-Chi Lehrerin Anna Rundsha-
gen. Kleidung: bequeme weiche Stoffe, flache Sportschuhe.

Pfarrerin Christhild Grafe ist im Urlaub vom 21.Juli – 21.August 2019
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DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE

Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren 
Jahresbeitrag zwischen dem 24.05.2019 – 
17.06.2019
gezahlt haben:
Isabelle Kübler, Hans Münger, Monika Vollert,
Brigitte Haase, Renata Scholz, Karin Osbahr,  
Hanni Andrea Concha, Dora Catalina Concha und 
Juan Raute

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag im 
Juli und August 2019

Juli
07. Eliberto Sanguino Álvarez
09. Lourens Matthijsse   
09. Klaus Siebels     
10. Inge Barthel de Hosie         
11. Brigitte Haase            
12. Inge Gadischke   
16. Winfried Kreie   
16. Hans Lippuner    
17. Claus Soehlke    
19. Rolf Rüdig Berthold     
22. Alfred Haller           
23. Marianne Münger   Bänziger
26. Orlando Londoño        
27. Eckart Beil   
27. Franziska Kemmer        
31. Cornelia Siebels Gerdes 

August
04. Christa Kreie     
02. Gisela Barth 
10. Brigitte Bing-Zaremba
15. Otto Gutierrez 
17. Günther Koch

KINDERSEITE
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AUS DER EKD ANZEIGEN
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AUS DER EKD ANZEIGEN

VENTA FINCA SESQUILÉ, CUNDINAMARCA

Vendo finca en Sesquilé 3,5 fanegadas 
(21’274m2) con aljibe propio, vista 
panorámica desde cualquier espacio. 
Rodeado de muro de piedra. Jardines y 
bosque de árboles frutales, huerta de 
170m2, lombricultura,  invernadero de  
20m2.

Casa principal de 205m2, sala con 
chimenea (base de piedra y campana en hierro forjado), espacios amplios y 
acogedores. Tres habitaciones, tres baños, estar grande. Terraza con BBQ. 
Garaje cubierto con bodega de 28m2, multiple parqueo de visitantes,  casa de 
mayordomo de 70m2 con patio cubierto e 18m2. Establo y perreras cubiertas 
en concreto.

INFORMES: AiTiA Keller Williams
CELULAR: 3154397761

CORREO ELECTRÓNICO: sgutierrez@kwcolombia.com
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BILDERGALERIEKONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704 
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann, Tel. 3173722671
E-Mail: gunnar@donzelmann.com
                     
Pfarrerin
Christhild Grafe
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
E-Mail: christhild.grafe@gmail.com

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1

Gebetswoche - 12.06.19 Kinder Kreativ-Tisch in der Kirche Mai 2019

Vorbereitung des Standes der Kirchengemeinde San Mateo auf dem 37.

Kirchentag in Dortmund.



Bogotá 

Ubicado en una casa del barrio Chicó, 
los sobrios comedores de este 
Restaurante combinan un servicio 
sobresaliente con un menú de comida 
Internacional. Su propietaria y el 
personal presentan diversas ofertas 
como los Medallones de Lomo o los 
Espaguetis con Langostinos. 
Finalmente, su variada carta de vinos 
hace de este establecimiento el lugar 
ideal para reuniones y compartir con 
amigos. 
Carrera 11 B # 97-79. Teléfonos 
2561755-2573252-2572031 
www.restauranteplaka.com 

 

                                     

BOGOTÁ- CR 12# 98-87 
TELÉFONOS: 6366545-6366546 
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